
 

Lese- & Literaturpädagoge /  Literaturpädagogin 

Kompetenzrahmen  
Lese- und Literaturpädagogik 

Lese- und 
Literaturpädagogik Methoden-

kompetenz 

Soziale 
Kompetenz 

Personale 
Kompetenz 

Fach-
kompetenz 

Zugangsvoraussetzungen  für die  Weiterbildung:  

Grundkenntnisse Stufe 1 (linke Spalte). 

 

Die  während der Weiterbildung erworbenen 

fachlichen Kompetenzen entsprechen Stufe 7 des 

Europäischen Kompetenzrahmens  (EQR) für 

lebenslanges Lernen. 

 

 Präsentation der Kompetenzen im Rahmen eines 

Abschlusskolloquiums. 

 

 Die weitere Bereitschaft zu  lebenslangem Lernen  

wird auch nach Abschluss der Weiterbildung  

vorausgesetzt. 
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Kompetenzrahmen Lese- und Literaturpädagogik: 
 

P e r s o n a l e  K o m p e t e n z e n   

1 
Zugangs- 
voraussetzung  

… kann Interesse an 
bildungspolitischen 
Fragestellungen 
entwickeln 
 
… kann sich in unter-
schiedlichen Situationen 
bewusst und zielgerichtet 
präsentieren 
 
…. kann Visionen für den 
literaturpädagogischen 
Arbeitsbereich ent-
wickeln und umsetzen 
 
… kann sich als 
professionelle 
Literaturpädagogin / 
professioneller 
Literaturpädagoge 
präsentieren 

… kann sich pädago-
gischen Prozessen öffnen 
 
… kann ein eigenes 
Selbstverständnis 
reflektieren und weiter 
entwickeln 
 
… ist in der Lage, das 
Lesen als Genuss zu 
empfinden 
 
… kann die eigene Arbeit 
strukturieren 
 
… kann sich unvoreinge-
nommen auf Menschen 
und Literatur einlassen  
 
… kann sich für künst-
lerische Ausdrucks-
formen interessieren 
 
… kann sich für Kinder- 
und Jugendliteratur (KJL) 
und ihre Vermittlung 
begeistern  

… kann sich in  
verschiedenen 
Gruppenkonstellationen 
durchsetzen 
 
… kann Belastungen 
aushalten  
 
… kann die eigene 
Körpersprache bewusst 
einsetzen 
 
… kann sich selbst 
reflektieren 
 
… kann eigene Urteile 
hinterfragen und von 
persönlichen Vorlieben 
Abstand nehmen 
 
… kann eigene Fehler 
erkennen, zu ihnen 
stehen und sie produktiv 
in Lernsituationen 
thematisieren 

… kann präsent und 
authentisch auftreten 
 

… kann die eigene 
Lesefähigkeit in Bezug auf 
Lesegeschwindigkeit, 
Konzentrationsfähigkeit 
und  Automatisierung 
einschätzen 
 
… kann reflektieren und 
flexibel reagieren  
 
… kann künstlerische 
Ausdrucksformen in den 
eigenen Erfahrungsschatz 
integrieren 
 
… kann Sprache bewusst  
wahrnehmen 
 
… kann Kritik äußern und 
annehmen 
 
… kann die Vermittlung 
von Literatur als 
Perspektive für das eigene 
Handeln erkennen 
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1 
Zugangs- 
voraussetzung  

Kompetenzrahmen Lese- und Literaturpädagogik: 
 

S o z i a l e  K o m p e t e n z e n  

... kann sich 
wertschätzend 
gegenüber Kindern und 
Jugendlichen verhalten 
 
... kann verantwortlich 
gegenüber Kindern und 
Jugendlichen handeln 
 
... ist in der Lage, sich in 
andere Menschen 
hineinzuversetzen 
 
... kann Leser in 
unterschiedlichen 
Alters- und Lesestufen 
beobachten 
 
... kann die eigene Rolle 
situativ einschätzen 
 
... kann andere 
motivieren 

... kann Menschen in 
ihren Entwicklungs-  
und Bildungsprozessen  
Anstöße geben  
 
... kann Beobachtungen 
zum Lesen 
kommunizieren 
 
... kann einfache Rat-
schläge zur Lese- 
sozialisation geben 
 
... kann sich 
durchsetzen  
 
...kann im Team 
arbeiten 
 
...kann sich die eigenen 
Vorurteile bewusst 
machen 
 

... kann professionell mit 
Heterogenität umgehen 
 
... kann Gruppen 
eigenständig und routiniert 
leiten 
 
... kann situationsgerecht 
reagieren 
 
... kann unterstützende 
Ratschläge zur 
Verbesserung der 
Lesekompetenz geben 
 
... kann Kooperationen 
in der Fachöffentlichkeit 
eingehen  

... kann soziale 
Kompetenzen bei 
anderen einschätzen  
 
... kann gezielt Impulse 
zur Weiterentwicklung 
geben 
 
... kann Entwicklungs- u. 
Bildungspotentiale 
diagnostizieren 
 
... kann die 
Führungsrolle ausfüllen 
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...kann kleinere 
Gruppen nach 
Absprache leiten 
 
...kann 
Rückmeldungen 
geben 
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1 
Zugangs- 

voraussetzung  

Kompetenzrahmen Lese- und Literaturpädagogik: 
 

M e t h o d e n k o m p e t e n z   

… kann die deutsche 
Sprache sicher in Wort 
und Schrift anwenden 
 
… kann unterschiedliche 
Formen verschiedener 
Textgattungen lesen 
 
… kann mit  
unterschiedlichen 
Methoden 
Sprechanlässe schaffen 
 
… kann Texte für 
Zielgruppen auswählen 
 
… kann vorlesen 

 

 
... kann Texte so vor- 
lesen, dass sie von der 
Zielgruppe erfasst  
werden können 
 
... kann erste 
Vermittlungstechniken 
erproben 
 
...kann eine litera-
risierende Atmosphäre 
schaffen 
 
... kann Spiele für die 
Vermittlung von 
Literatur einsetzen 
 
... kann den 
Ausschreibungstext für 
eine eigene Veran- 
staltung schreiben 
 
… kann mit modernen 
Medien kommunizieren 
und Literaturangebote 
darin nutzen 

... kann ein 
abwechslungsreiches 
Methodenrepertoire 
anwenden 
 
... kann gruppenpädago-
gisch sinnvoll handeln  
 
... kann soziales Lernen 
fördern 
 
... kann Entwicklungs- und 
Bildungspotenziale 
fördern 
 
... kann verschiedene 
sprachliche Gestaltungs-
möglichkeiten von Texten 
umsetzen 
 
... kann die Sprachent-
wicklung und den 
Schriftspracherwerb 
unterstützen  
 
...kann Leseanimation für 
unterschiedliche Alters- 
und Kompetenzstufen 
selbstständig und 
eigenverantwortlich 
erarbeiten und anbieten 
 
...kann die Grundlagen 
sprechtechnischer 
Gestaltungsmöglichkeiten 
vermitteln 

... kann fachübergreifend 
planen 
 
... kann Varianten der 
Textpräsentation 
anwenden 
 
... kann künstlerische 
Ausdrucksformen in der 
Literaturvermittlung 
einsetzen 
 
... kann diverse 
Vermittlungstechniken 
anwenden  
 
... kann eigene 
Vermittlungsmethoden 
erfinden und entwickeln 
 
... beherrscht den 
Qualitätskreis: Planen, 
Durchführen, Auswerten, 
Verbessern 
 
... kann einen Flyer 
und/oder eine 
Pressemitteilung für die 
eigenen Veranstaltungen 
schreiben 
 
... kann Kunden und 
Gelder akquirieren 

 
... kann eigenständig ein abwechs-
lungsreiches Methodenrepertoire 
anwenden und weiter entwickeln 

... kann mit anderen deren Selbst-, 
Sozial-, Sach- und Methoden- 
kompetenz  reflektieren 

... kann bewusst Bildungsprozesse  
kurz-, mittel- u. langfristig gestalten  

... kann Evaluation und Doku- 
mentation als Mittel in pädagogi-
schen Prozessen anwenden 

... kann sprechtechnische  
Gestaltungsmöglichkeiten flexibel 
einsetzen  

... kann die eigenen sprechtech-
nischen Fähigkeiten und      
Gestaltungsmöglichkeiten weiter 
entwickeln 

... kann aus einem großen Repertoire 
für jedes Buch/jeden Text adäquate 
Vermittlungstechniken auswählen  

... kann unterschiedliche künst-
lerische Ausdrucksformen in die 
literaturpädagogische Praxis 
integrieren 

... kann spielpädagogische  
Methoden gezielt für die 
Literaturvermittlung einsetzen 

... kann Presse-  und Öffentlich-
keitsarbeit für die eigene Arbeit 
machen  

... kann einen Projektplan vollständig 
erstellen (inkl. Finanzierungsplan) 

... kann Fundraising betreiben 
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… kann Texte ziel-
gruppenspezifisch 
vorlesen 
 
… kann Selbst-, Sozial-, 
Sach- und 
Methodenkompetenz 
anderer wahrnehmen  
 
… kann Menschen auf 
verschiedene Weise 
motivieren 
 
… kann Angebote 
zielgruppengerecht 
planen und 
durchführen 
  
… kann für Rezipienten 
entsprechend ihrer 
jeweiligen Lese- 
fähigkeiten Texte 
empfehlen und 
auswählen 
  
… ist in der Lage, an der 
eigenen Vorlesetechnik 
zu arbeiten 
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Kompetenzrahmen Lese- und Literaturpädagogik: 
 

F a c h k o m p e t e n z   

... kann sich Grund-
kenntnisse über alters- 
und geschlechtsspe-
zifische Entwicklungs- und 
Bildungsphasen aneignen 
 
... kann Kinder und 
Jugendliche in ihrer 
Lebenswelt wahrnehmen 
 
... kann Typographie und 
Layout unterschiedlichen 
Buch- und Textgattungen 
zuordnen 
 
... kann Sprach- und 
Leseentwicklung als 
Prozess betrachten 
 
...  kann Klassiker der 
Kinder- und 
Jugendliteratur erkennen 
 

...  kann die Aufgaben von  
Verlagen, Buchhandlungen 
und Bibliotheken benennen 
und unterscheiden 
 
 
 

... kann sich verschiedene 
Vermittlungsmethoden 
erschließen 
 
... kann sich mit neuen 
Methoden und Konzepten 
kritisch auseinandersetzen 
 
... kann sich pädagogische 
Kenntnisse selbständig 
erarbeiten 
 
... kann Fähigkeiten und 
Fertigkeiten der Kinder und 
Jugendlichen erfassen  
 
... kann Wortschatz und 
Lesefähigkeit in Beziehung 
setzen 
 
... kann den Zusammen-
hang zwischen Bild- und 
Textverständnis erkennen 
  
… ist in der Lage, die 
phonologische Bewusstheit 
als Voraussetzung erfolg-
reichen Schriftsprach-
erwerbs zu erfassen 
 
 

... kann die Bedeutung von 
Sprache als Medium sozialer 
Prozesse erfassen 

... kann sich Fachliteratur zu 
pädagogischen Fragen der 
Lesesozialisation und 
Literaturvermittlung 
erarbeiten 

... kann sich mit  den 
theoretischen Grundlagen 
von Sprachentwicklung und 
Schriftspracherwerb 
auseinandersetzen 

... kann Wort-, Schrift-, Satz- 
und Textstruktur und ihre 
Auswirkung auf die Aussage 
von Texten durchschauen 

... kann Leseverhalten 
analysieren und 
Unterstützung anbieten 

... kann fundiertes 
Grundwissen aus einer 
anderen Kunstsparte in 
Beziehung zur 
Literaturvermittlung setzen 

 

 
 

 

...kann sich Grundlagen  
der Sprecherziehung und 
sprechtechnischer 
Gestaltungsmöglichkeiten 
erschließen 
 
... kann einzelne aktuelle 
Titel nennen und Kern-
aussagen formulieren 
 
... kann Genres der Kinder- 
und Jugendliteratur 
benennen 
 
... kann Kritiken verstehen 
 
... kann Bewertungs- 
kriterien nachvollziehen 
 
... kann die Grenzen des 
eigenen Rechtswissens  
einschätzen und sich 
entsprechend informieren 
 
… weiß um die Preisbindung 
von Büchern und um die 
Existenz von Text- und 
Bildrechten  

… kennt wissenschaftliche 
Grundlagen der Lesedidaktik  
und der Kinder- und 
Jugendliteraturforschung 
 
... kann Bildungsprozesse  
kritisch reflektieren 
 
... kann unter pädagogischen  
Aspekten beraten und  
informieren  
 
... kennt Methoden zur  
Verbesserung der  
Lesekompetenz 
 
... kann Multiplikatoren 
weiterbilden 
 
... kann eine fundierte 
Literaturkenntnis aktueller  
und klassischer Titel in allen  
medialen Formen vorweisen  
und erkennt Trends  
 
... kann eine thematische  
Auswahl treffen 
 
... kann Bewertungskriterien  
auf verschiedene Vermittlungs-
medien der Kinder- und 
Jugendliteratur anwenden  

Zugangs- 
voraussetzung  
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... kann 
Bewertungskriterien 
formulieren 
  
... kann den Kinder- und 
Jugendliteratur-Markt 
(Bücher, Comics, 
Hörbücher, DVDs, 
Literaturverfilmungen etc.) 
überschauen 
  
... kennt fachspezifische 
Organisationen wie VG-
Wort,  Gema, 
Börsenverein, 
Künstlersozialkasse etc. 
 
... hat Kenntnisse im 
pädagogischen Gesetzes-
bereich 
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